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Bebauungsplan V Sclzernfeld: "Südlich Forsta,nt" 

Die Gemeinde S..:hernfelJ t:rläilt aufgrund: 

- der § § 9 uml 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in Ger Fassung Jer Bekanmmachung vom 
08. Dezember 1986 (BGBI. L S. 2253) geändert dun:h Ge:etz vom 25.07 1988 (BGBI. 1, S. 1093) 
und durch EYertr. vom 31.08.1990 (BGB!. II, S. 889. S l 221 

- des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in Jer Fas'-ung vom 26 Oktober 
1982 (BayRG 2020-1-1-1) 
des Art 91 der Bayeris..:hen Bauordnung (BayBO) in tkr Fassung vom 02 Ju i 1982 (Ba1RS 2132-
1-1) 

- der Verordnung über die bauli..:he Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in Jer Fa.<;sung vum 23. 
Januar 1990 (BGBI 1. S. 132). geändert durch Einigungsvl!rtr:tg vom 3 l. August 1990 (RGRI 11 . 
S. 889, S. 1124) 
der Verordnung über das bauaufsichtliche Verfahren (BauVertV) in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 22 August 1988 <GYBI. S. 292, her. S. 322) 

- der Verordnung üher die Ausarheirung um.l die Darstellung des PlaninhaJtes (PtlanzV 90) in der 
Fassung vum 18. Dezember 1990 

tn der zum Zeitpunkt des Satzungsbes1. hlusses gültigen Fassung dieses Behauungsplanes folgeule 

F E S T S E T Z U N G E N 1nach § 9 BauGB) 

1. 

2. GJ 

~ 

3. 

4 B 
11. 

räumt ich er Geltungsbereich 

Art der baulichen Nutzung 
Allgemeines Wohngebil!t, zulässig sind Gebäude nach & 4 Ab!> . 

Maß Jer baulichen l\iutzung (nach§§ I<,, 17, 19 und~\.) Aau~VO) 

A) Grundflächenzahl 0.35 
LI h . Es dürfen max 35 % der (jrundstiidstlüchc ütierh.iut werJt!n. 
jedoch nur innerhalh der Baugren.wn 

B) Geschoßtlächenzahl 
LI. h. : Es darf in den Geschosst!n Jas Doppelte der üherhauten 
Grundfläche au!sgebaut werden, je<lm:h nur inncrhalh th:r Baugrenzen 

Anzahl der Vollgeschosse: max . 2 

Bauweise (nach § 9 Abs . 1 BauGB und § § 22 unJ 23 BauNYO = 
* offon 
* Doppdhäuser zulässig 

Baugrenze (nach § 23 BauNVO) 
Das Gchäudc darf max . bis an tlicse Linit! ausgedehnt \\crut:n 

Einmö~ung dl·, 11111tibdtnlllc 



13 

14. 

i ;o 
1 

"ll.!u,111ptl,111111ng vnn Bäumen 1m lkreid1 der gcptlastt!rtt!n Stt!llplätze 

Anptlan,ung ,,111 hc11111schi::n (ichiiltl'l1, sid1e S,111ung :\ut Jl.!tkr Parzt:llc 
ist t'lll gr,11\~10111gcr 1 .1uhhaum ,u ptlarucn (,,,~ Haushaum), l.!ntlang t.kr 
Er:-.d1I icllungs\ll illk 

Stralh.:nquer s.:hn1tt, 
,. B <,chwcg 

Str ,11\c 
S1cllplü11c gcpll,1~h:rt 

verkchr~hcruhigt mit 40 k.m/h 

1,-,0 m hrt!ll 
4 ,'iO 111 hrt!it + 0,50 m Si.:hrammbord 
~.00 m Q[~lt 

.00 m hrt!it 

Prnt1l.111~s.:h11111c :\-1 1 1000 fü Prutile A + H 



Bebauungsplan V Schernfeld: "Südlich Forstanzt" 

D,c: GememJe S.:herntclt.l erläfü ·.llllgn.nt.l 

- dc:r § § 9 unt.l 10 Je:,, Baugeseltbuches (BauG BJ m <..kr Fassung vnm 08. Dezemher 1<189 cBGBI. 1 
Seite 2253) 

- des Art. 91 der Bayer. Bauordnung (BayBO) in t.ler Fassung vom 02. Juli 1982 (Ba)RS 2 3~- 1-1) 

- des Art 23 Jer Gemeint.leordnung tür den Freistaat Bayern in der Fassung vom 26 Oktot..:r 1982 
(BayRG 2020-1-1-1) 

- der Baunutzungs\erordnung (Bau:--:VO) in Jer Fassung vom 15 Septemher 1977. geänJert Jurch 
Vernrdnung vom 19 12 1986 !BCiHI 1. Seite 1764) 

folgenJt: 

BEBAUUNGSPLANSATZUNG 

§ 1 

Bauweise 

1.01 Die Oherkante des ErJgeschnßtuHh,idens dart nicht höher als 30 cm 1m .\.1ittcl über Jer 
natürl it:hen oder gesondert k~tgt:st'!,t..:1, r, ... 1ändt:, 1 herfläu1e liegen. gemessen hangoherse1t1g 
Veränderungen Jes GeländL·s sind Jut t:tn ~fo1dötrnaß w bec;chränken 

1 02 Der St:hnmpunkt Je, .·\ul\erm,1nd r11l Jer Dachfläche (1 -au thöhe 1 wird .iut max1rnal -+.85 m 

hzw 6. 00 m ralseitig festgöet,1 . 

·Trauthöhe 4.85 ~ Gesch11l\h1ihc 2 75 + 2.10 m Krnestuä 
zzgl 0.30 m OK Erdgeschol\ful\h1 Ji:n 

/1 
TrJuthöhe 6.00 m = 2.75 m + 2 75 m + 0.50 Krnestock 

1 03 Zahl Jer Wohnungse1nhc11c11 

Bei Einzelhausbebauung stnd prn Parzelle 3 Wohnungseinheiten . davon eine Dachge 
sch,)ßwohnung, zulässig; he1 D11ppdhausbebauung Je Haus 2 Wohnungseinheiten. 

§ 2 

(;e-;taltun~ der Gebäude 

2.01 Die Dachneigung wird hei .1llen Gehäu<len auf 30 bis 38° fe-Stgesetzt Es sin<l nur 
gleichschenkelige Satteldächer wlässig Die Dachvorsprünge werden traufsei11g begrenzt auf 
max 70 cm. onangse111g :iuf m.,x 35 cm Vorsatzsparren sind zulässig, es sind nur waagrechte 
Traukn Lulässig . Da Fir:-.t mull über Jie Lingsrichtung des Gebäudes verlaufen 

2.02 Die G:.ir.igcn sinJ t!tnges..:hu~~ig mit S,11telJach auszuruhren. 



G~tallun1,: der Dächer 

1 01 Da..:hctn:-...:hnitte (Dach1t:rra:,;~t:n) ,u11J un ulässig . Dachgauhen ,im.! h1s zu einer Gesam1-
ansichtstläche von 2 m~ 1ttl,1..,s1g. max . 2 D.1chgauben je Dachseite 

3 02 Als WanJverkleidungl!n ,;ind 11rhuhlkh~ Materialien zulässig. L ß Putz nder senkrechte 
Holzwrkle1<.lungen 

3 03 Es 1st naturrores Deckungsmaterial Lu vt!r venJen 

3.0-1- Für untergeordnete Anhauti.:n s111LI aud1 S c1sdüd1er zulässig 

4.01 Garagen t.lürfen innerhalb Llt!., ühert>auhare I Flä..:he errichte! werden. Die in der Planze1chnung 
<largescellten Garagens1an<lorti.: si nu nur als Emptehlungen zu betrachten. 

-1- 02 Garagen müssen von 1hn.:r Finfah1tse1te e111e Ahstandslläche von 5 m his zur Straßenbe­
grenzungsl 111ie haben (~tJurd11m) . 

-1- 03 Pro \lll>hneinheit sind l .S Stellplätze nact,zuweist!n. mindestens jedoch 2 Stt>l lplätze pro 
Parze! 1c (sh . hierzu Satzur g da Gemetn<le Schernfeld über Stellplätzt!). 

4 04 Die Garagen si nt.l grun11sät1l1ch mit eigenem First auszubilden . Es wird empfohlen. den 
Garagenfirst mit t.ler achbargarage als Grenzbebauung parallel zum HJuptgebäude an-
zuordnen 

Ahschle1fungen Jes Hau.>tdaches bis über Jie Gai 1ge sind unzulässig . 

§ 5 

Einfriedun~en 

5.01 Einfriedungen entlang Je Straße s111d als Holzzäune mit einer Maximalhöhe von l ,25 über 
Gelänt.le unu senkn:!1..hter Lattung auszubilden . An den übrigen Grenzen sind anstelle der 
Holzzäune au~h Ma.s~her <lr 1htzäune zulässig, die mit Hecken aus heim1~chen Gehölzen 
hinterpflanzt werden künm.: n. 

5.02 Unzulässig sind Mauern uncl Sockel jeglicher Art. die über l ie natürliche Geländefläche 
herausr Jgen. Fundamente sinJ zulässig. 



§ 6 

.\npflan;un~en 

6.01 Die nicht üherbauharen Flächen <ler hebaULen GrunJstü-:ke mit Ausnahme 1.1er rtächen für 
Stellplätze der Zu un<l Abfahrten und der Mülltunnt::nstandplät2e sinJ a.s Grünflächen 
gärtnerisch anzu1eg,t>n un<l zu erhalten. Dies gilt auch für die Flächen von Vorgärten 

6.02 Die Bepflanzung 1st m11 he11nischen und lamlschaftsgebundenen Pflanzengesellschaften 
auszuführen. Zu Jen geeigneten heimischen Gehölzen gehören folgende Bäumt::. 'Sträucher und 
Hecken, wobei <ler Antt!il vo1 ?iergehölzen (Z) maximal 20 % hetragen Jarf-

Bäume· 
S1iele1che 
Rothucht! 
Hainhuche 
W i nterl i n<le 
Vogelkirsche 
Feldahorn 
Spitzahorn 
Mehlbeere (71 

Sträucher ..!!lliilkckt.·n : 
Berberitze 
Eingriffoliger Wcilhlorn 
Gemeiner WeißJorn 
Hasel 
1 1gustcr 
Prarhtspiere !Z) 
Ruter H.11 triegd 
R1111: Hel.'kenkirsd1e 
Schlehdmn 
Wolligt.:r Sdrneehall 
H.1111h11che 
Bihernell1ose (Z) 

Gemetner l· lleder l /..) 
K,111ad1,d1e Febenhi1 ne / 
K11lkWIIJ'IC (/ j 

Kn1 nelk11sche 
l'tatknhutchen 
Ste111qu1tte. Zier4u111e ('i'. 
Sd1111etterl mgsstram:h (Z 1 

Stachd<lrahtrose (Z) 
Weigclit.: (7) 

Quercus pe<lunculata 
Fagus sylva1ka 
Catpinus heculu, 
Til a cordata 
Prunus avium 
Act r campestre 
Ac, r platanoides 
Sor us aria 

Bert •m 
Crac erus m0nogyna 
C Jt ·gus uxyacantha 

Or) JS avellana 
L1gu ,trum vulgare 
Spiraea vanhouttt.!1 
Cmnus sangu111ea 
Lnnker.i xylnsteum 
Prunus spmosa 
Viburnum lamana 
Carpmu~ hcrulus 
Rosa spmosissima 
Syringa vulgaris 

mt!lanchier canaJensis 
l-'..1llk1A 1111a 
( lllllUS 111:ß 

1 uonymus europat:us 
< haenomdt!s 
[ju<ldlt!1a 
R,isa omeiens1 
\\ eigdia 

6.o, Im Vorgarten ist prn P,1udl minde~ten:-. , nl\kroniger Laubhaum 1u ptla 1zen (Hausbaum). 

7.01 

§ ., . 

Fläl:hcn fiir C;t•mc 1sl'h:tfl,;anlaj,!en 

. 
Im ze1chncm..:h kstgl.'~t!llten H, 1-:1..:l:i Jcs B t)auungsplangehtt!tö l~l eine Fläl.:he (Flurnummer 
53'2/22) vnr~esdw1. die ,11, Gri.l'1tl.kti~ :ius1 uhilJen 1st Sie ist mn e nhe1m1schen Gehölien zu - . 
heptlanzen und 0111 1e t!im:m ,m'lt• ~..:ke.;.tµsgdegten großkornigt:!n Liubb.ium ,u \t:r..,ehen 



Retht,, erhindlithl-.e1 t 

8.01 lkr B~hauung-;plan wird n,11.:h ~ 12 HauGß nach ortsüblicher Bekanntm,h.:hung Jurch Aföchlag 
.in den Geml!indet.ildn rech1werhindl1ch . Gleichzeitig treten frühere planung"rl.!chtllche 
l'l.!,t,1.!lrnngen .,ow1c \\rtlichc Baurnrschnltcn. die Jie,em Behauungsplan widersprechen. aul\er 
1\1,111. 

Ekhst:i11. -----------

HINWEISE 

1-.tne \.'cr~1cgl!lung dt!r Cidändcnhe1t1J1.:he i:-.t gemäß Bekanntmachung im MABI Nr. 10/1985 S. 279 
• F-rlwlrung tit•t Va:i11 hl't w1g,Vt1l11>:keu 1H1 Flüclwn" soweit wie möglich zu vermeiden. 



VcRFAHRENSVERMERKE (gern Planungshilfen Nr 111/4 3 Z1ft 20) 

Der Gememduat hat 11, der Sitzung vom ,,-,,:.....-~~ die Autstellung des Pbauungsplanes 

beschlossen Oe Aufstellungsb1;;schluß wu eA!~~!~~!~~ ich ue~ anntgemacht 

Den AS. 6).-.! A.!l!J.3 

Die Bürgerbete1hgun9 gemäß § 3 Abs 1 licher Darlegung und Anhörung tur deJall" 
Entwurf des Bebauunysplanes 111 der Fass I/Silt'""l'"':ll6.L _ ~ hat ·o 0Pr :Z s11 @W .2D./H .'~ 

stattgufund ,,, ~-i=:-::~ au,. 

Den ~. (9 . ..(fJj ~'::'::":! ß~ ---~ 
~~~ 

Dor Entwurf des Bebauungsplanes 1 -~ .;c_...-:: vom /{_4,,· //!J9J wurde rn1t de•n 
Erlauterungsbencta !Jemäß § 3 Abs 2 Bau n~~~ (J}. <Z.'4!,J,9J bis c5J..c9. 1!J!iJ öffentlich 

ausgelegt. 

Den ;IS'.Q.~ 

Die Gemeinde ~{#__ hat --__ ....;._..::._ .... _-.... meinde1ates vom ~✓- <fl.. 4!f1.J den 

Bebauungsplan gemc1ß § 10 BauG B in der --·- A!J9.3 als Satzung beschlossen 

non ,AS. <R. tfM.3 ~ - - -- -
~ 

['1 • 1 <>rid'3!Sa'T'' t>'lt d 0 n Beh:iu•Jngsplc>l"l n-11' Be .,_..:...:,...,,­
B,,uGB genehmigt 

Dun 

Nr gern ~ 1 1 Abs 1 

U1i Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplanes wurde am Jlf. oß. Aß!JJ gernaß § 12 1 
I1.ilbsatz BauGB ortsubltch bekanntgemacht. 

(),,r Bebauungsplan 1st damit in Kraft getreten. 

(C,nrneinde) 

IIJurge~ 
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